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Schwyz darf in
Zürich werben

ANZEIGE

4 Luzern/Region

SURSEE. Ein Künstler hat
in einem Laden in Sursee
ein Kunsthaus errichtet.
Kein Seich: Dort kann man
Harn kaufen.

Künstler Wetz hat inmitten der
Otto’s-Filiale in Sursee ein tem-
poräres Kunsthaus eingerich-
tet, wo neben anderen Werken
auch Urin, der in Einmachglä-
ser abgefüllt ist, ausgestellt und
feilgeboten wird. Kostenpunkt
für den Harn: 18.90 Franken.
Der Rohstoff stammt von Besu-
chern des KKLB (Kunst und
Kultur im Landessender Bero-
münster). «Wir haben Ein-
machgläser zur Verfügung ge-
stellt, die dieBesucher auf dem
WC befüllten», sagt Künstler
Wetz.Die Idee sei bei denBesu-
chern im KKBL gut angekom-
men: «Es ist eine Euphorie ent-
standen.»
Und nun steht dieser Urin

nochbis EndeMai zumVerkauf
im Kunsthaus in der Otto’s-Fi-
liale Sursee. Dort sind die Kun-
den nicht so begeistert: «Nor-
male Kunst finde ich gut. Aber
diese hier ist fragwürdig», sag-
te eine Kundin. Ein weiterer

Otto’s verkauft jetzt Urin in
Gläsern für 18.90 Franken

Kunde meinte: «Ich staune,
was man als Kunst benennen
darf.» Bei Otto’s wurde noch
kein Urin verkauft, im KKBL
schon 50 Gläser.
Künster Wetz sagt, er habe

Otto’s als Ausstellungsort aus-

gesucht, weil das Unterneh-
mennahandenLeuten sei. «Es
gibt viele Leute, dienicht in ein
Kunsthaus gehen. Wir wollen
auch für diese Leute Kunst an-
bieten.»
Damit auch Urin habe ange-

botenwerdenkönnen, seien ju-
ristischeAbklärungennötig ge-
wesen, berichtete «Zentral-
plus»: «Die Gläser musstenmit
denVermerkungen ‹Äusserlich›
und ‹Nicht einnehmen› ver-
sehen werden», sagt Wetz. TST

Budgetloser Zustand
in Luzern geht weiter
LUZERN. Das Referendum gegen
das Budget 2019 der Stadt Lu-
zern ist zustande gekommen.
Ergriffen hatte es ein Komitee
aus Exponenten der SVP, das
nun genügend gültige Unter-
schriften einreichte: Innert der
Sammelfrist kamen 1029Unter-
schriften zusammen. Davon
waren 901 gültig, wie die Stadt
gestern mitteilte. Nötig sind
800gültigeUnterschriften.Das
Volk kann also am 31. März
über den Voranschlag abstim-
men. Somit verharrt die Stadt

im budgetlosen Zustand. Das
Komitee hatte das Referendum
ergriffen, weil das Parlament
den Steuerfuss nicht von 1,85
auf 1,75 Einheiten senkte. Das
Budget sieht bei einem Auf-
wand von 668 Mio. Fr. 880000
Fr. Gewinn vor. Die Stadt habe
schon in der Vergangenheit zu
viel Geld eingenommen, argu-
mentierten die Budgetgegner.
Parlament und Stadtrat sind
gegen die Senkung: Die Stadt
brauche die Überschüsse für
künftige Investitionen. SDA

Wohnhaus bei
Brand zerstört
RAIN. Ein Wohnhaus in Rain ist
gestern wegen eines Feuers
niedergebrannt. Die Feuer-
wehr rückte mit einem Aufge-
bot von 70 Einsatzkräften aus.
Bei deren Eintreffen stand das
Gebäude in Vollbrand, und es
kam zu einer starken Rauch-
entwicklung. Ein Übergreifen
der Flammen auf andere Ge-
bäude, darunter ein Schafstall,
konnte verhindert werden.
Menschen und Tiere wurden
keine verletzt. Die Ursache
wird abgeklärt. TST

Die Werbetafel an der A3 bei Wädenswil ZH. ZSZ/MORITZ HAGER
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ZÜRICH. «Aus Sicht des Regie-
rungsrates ist die Standort-
wahl für die beidenTourismus-
tafelnmit Hinweisen auf
Sehenswürdigkeiten imKanton
Schwyz nachvollziehbar»,
schreibt der Regierungsrat Zü-
rich auf einen Parlamentsvor-
stoss.Kantonsräte hatten sich
über SchwyzerTourismusta-
feln auf Zürcher Kantonsgebiet
gewundert (20Minuten berich-
tete). Bewilligungen beimBun-
desamt für Strassen (Astra)
wurden dafür eingeholt, so der
«Bote der Urschweiz». GWA

Der Urin stammt von Besuchern des KKLB in Beromünster. MIK
Video auf 20min.ch: Sehen Sie, wie Otto’s-Kunden auf die Urin-Kunst im Laden reagieren.

Auto prallt in SattelschlepperHohe Naphthalinbelastung in Schule
ROTHENBURG. Auf der A2 ist es
am Montag um 9 Uhr zu einer
Kollision zwischen einem Sat-
telschlepper und einem Auto
gekommen. ZumUnfall kames
300 Meter vor dem Rastplatz
Neuenkirch in Fahrtrichtung

Norden – aus noch unbekann-
ten Gründen. Die Autofahrerin
(43) wurde leicht verletzt ins
Spital gebracht. Da die Aussa-
gen über den Hergang ausei-
nandergehen, sucht die Polizei
Zeugen. TST

HORW.Nach Ebikon und Luzern
(20 Minuten berichtete) hat
nun auch Horw ein Naphtha-
lin-Problem. In der Gemeinde
riecht es in zwei Schulzimmern
zu stark nach dem Bauhilfs-
stoff. Mit 158 und 64,5 Mikro-

gramm pro Kubikmeter Luft
überschreitet die Konzentra-
tion den strengen WHO-Wert
von 30 Mikrogramm in beiden
Fällen. Eines der Zimmer wird
daher aufgegeben. Weitere
Messungen sollen folgen. SDA
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